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gejeîgt, baß bit fc gnbufirte aïs ©portinbufirte fût: unfer
Sanb außerorbeniltcß entroicflungSfähig ift. Set: feßroei*

aerifeße ©Riefet: ift oon befonberer roeteßer elaftifcßer
iRaiur imb .ttefftßroaraer gärbung. gn feinem Schiefer
anbetet Sänber geigt fidj btefe Qualität, bie ben ©Riefet
ju ©cfjreibjnxcfen befonberS qualifijtett. Als Seroeis ljte=

für möge btenen, baß folgenbe ©taaten unfeten ©cßroetafer«

[Riefet in roßem obet oerebeltent gultanbe beateßen :

Aegypten, Argentinien, Zeigten, Sraßlten, Sulgarten,
Seutfcßlanb, granfreieß, ©riechentanb, ©roßbritannten,
Sritifcß gnblen, Italien, SJiejifo, ïRieberlanbe, ifjoßän«
bifdEi gnbien, Defierretch=Ungarn, JRumänten, iRußlanb,
Serbien, ©fibamerifanifche Staaten, Sürfei unb anbete
Heinere Staaten. ('-

Sßie oerßält eS ftch nun mit ber Anroenbung ber
Schiefertafeln in unferm Scmbe? 3" mehreren Kantonen

ift bie @cßlefertafel auch aus ben (Siementatflaffen net-
bannt, ©cünbe gegen bie Serroenbung ber ©cßlefertafel
roetben oerfcfjtebentlidEje aufgeführt. Können nun foteße

©rünbe, gleichgültig melier Statur fie aud) fein mögen,
ftic^f)attig" fetn, unter Serücffichtigung, baß eS Kantone
gibt, rote Safel, Suaern, ©t. ©allen, Sern, bie bie ©d)iefer=
tafeln nod) anroenben, unb baß im AuSlanbe SORittionen

oon ©tßületn ihre erften ©djreiboerfuche auf @cßiefer<

tafeln feßtoeiaerifeßen UtfprungS loslaffen
@8 ift ferner einroanbfrei fefigefteßt, baß feßon in

normalen gelten bie Serroenbung oon ©^retbpeften pro
©cßülerfopf beträchtlich ßößer fommt, als bie Setroen«
bung oon Schiefertafeln. 23et ben feigen gefieigerten
fßapierpreifen (25—40 ®/o) unb beS fiel) immer meßr
geltenb maeßenben Rapier< unb SintenmangelS bürfte
btefe ißcetsfrage für bie ©djuloerroaltungen nod) eine er=
ßöt)te 3ioße fpielen. 5Ran fjat eS Ielcßt, baS teure
pier in ben ©lementarflaffen roiebetum bureß bie gute,
alte, billige, ein'hetmifdje ©d)ieferiafel au erfetjen, bie in
europäifeßen unb außereuropäifeßen Säubern in ©ffren
gehalten roirb unb eine ftetS gefteigerte SSerroenbung
finbet.

SRan unterftütje in btefen ferneren Reiten unfere ein=

ßelmifcße gnbufirte. Sie ©raleßungSbeßörben, ©ebuloer-
roaltungen unb Sefjrerfc^aft mögen unter Serücfftcßttgutig
beS ©efagten bie allgemeine äBiebereinfü'grung ber Schreib*
tafel in ben ©lementarflaffen in Setücfficßtigung atehen."

©aâwerï föt bas redjle götießfeettfer in SReilen.
Sem Setnehmen nadj foil baS gaßreSergebntS für 1915,
roie im Sorjabt, für Abfcßrelbungen Serroenbuug finben,
fo baß baS Afltenfapitat roiebetum oßne Seralnfung
bleibt. Sie letjte Sioiber.be erfolgte für 1913 mit 6 7o
für bie ©tammaftten unb 5% für bie fßrioritätSaftien.

©«hweijerijäje ©aSappasiatefabsif ©oloth». Sem
Serneßmen read) foil ber SerroaltungSrat für 1915 bie
Ausrichtung einer Sioibenbe oon 6% (im Sorjaßr 5°/o)
in Sorfcßlag bringen. Stoß bem Kriege roar ber @e=

fdßäftSgang ein befrtebigenber.

Olljeisstoïtff^e ©crêgefeUfdjaft 31.=©. ©t, äRargwih««.
gür,1915 roirb, roie im Sorjaßr, eine Sioibenbe oon
.37? jur Ausrichtung gelangeu.

Sie ©<hwrij«rifdje» ©terniiwesfe l» SîteDemïte«
(©laruS) fießen in intern gaßreSbericßt 1915 feft, bafj
ber SBeltfrleg bie Sautätigfelt feßt niebergeßaiten but,
unb bafj tnfolgebeffen baS Scripts}aßr für bte 00m Sau*
geroer6e abhängigen Qnbufirien im allgemeinen au ben

;f«hlet$feften gdj^Xt. tBenit bte ©ternitroerfe tro^bem etnen
aietnlich befriebigenbèn ©efd^äftägang $u oeraeidjnen hatten,
fo fei bieS ber größern 9ta4frage auS bem SluSlanb au
oerbanfen. Ser fRu^en heraus tourbe aber burd) bie-
fortroährenbe Steigerung ber fachten «nb alle mög=

tichen^ nicht oorauS au fehenben iRebenfpefen fehr ge=

fthu'älert. Ser jur iöerfügung ber ©eneraloerfammluna

ffehenbe ©?roinn beträgt nach SKbjug ber orbentli^en
unb außerorbentliehen Slbfdhreibungen unb ber ftatu=
tarifchen Santiètnm fjc. 90,800. oon benen bem 9teferoe=

fonbS fjr. 10,000 augeroiefen, gr. 60,000 für bie 2luS

richtung einer Sioibenbe oon 5% unb ber iReft als
©jçtraa'bfdhreibung auf ©ebäubefonto oerroenbet roerben
foil. Sie ftatutarifchen Stbfdhreibungen auf Siegenfehaften,
©ebäube unb ÜRafdhinen betragen gr. 169,198. Sie
SBarenoorräte finb im Qnoentar mit Çr. 468,764 etnge=

fteüt; Sebitoren gr. 943,194 unb Krebitoren gr. 641,531.
Sie Sßüofet SBoh»flC8off«»f<§ßft publigiert ihren

oterten gahreS&ericht über baS ^etriebSjahr .1915. ©leid)
beim Kriegsausbruch mußte biefe gemeinnüßige ®enoffen
fchaft ihre faum begonnene 93autälig!eit einfieHen. Stuf
ber 25,000 nri umfaffenben, oon ber ©enoffenfdjaft er=
roorbenen ©außädhe mit 22 23auparaeEen fonnte nur
baS etnaige nödb oor Kriegsausbruch begonnene SBohn<=

hauS fertig erfietlt roerben.
Sie ©enoffenf'ehaft gä^tt juraeit 54 SRitglieber mit

63 einteilen à gr. 300, hteoon entfaEen 5 Einteile auf
bie ©emetnbe SaooS, bte überbteS baS beßebenbe Sßohn-
hauS im^ ©ehaßungSroerte oon runb gt. 73,000 famt
baau gehörigem S3oben im awriten fRang mit gr. 14,000
belehnt hat.

SaS Setriebsjahr fdhließt mit einem fReingeroinn oon
gr. 871.88 ob. |>teoon faßen gemäß ©tatuten 25 %
ober gr. 218 in ben gr. 243.70 betragenben fReferoe=
fonbS unb gr. 603.95 roerben für bie 4 proaentige 93er=

ainfung ber 2lnteilfd)etne oerroenbet. i;" vV %:

SReehaaif^e Sicßdet 21. ©., Sltßeuhofe». Sie
ßBißtür beS KrtegeS hat auch btefem ©jfchäfte, roie nidßt
anbetS au erroarten roar, tiefe SBunben gefchlagen. SaS
gahreSbetriebSergebniS fd)ließt ab mit einem SöetrtebS'
beßjit oon 39,963 gr„ nach '$Mg ber ©eneralunboßen
unb 3lnf«t. SaSfelbe roirb gebedt aus ber fRüctfteßung
für ^etrtebSoerlufte. Ser magere Ibfaß im gnlanbc,
baS gänalicße SSetfagen beS SluStanboerfanbS, bte fpäte
gnbetriebfeßung infolge ber ßnanaießen IRefonftruttion (ber
93etrteb fonnte erft au Anfang guni aufgenommen roerben),
bie baburdh bebingte fernere ©rhältlichfeit geeigneten
ÜIrbeitSperfonalS, beffen fdhroadhe Qualität, bebeutenb
höhere Arbeitslöhne als im fCorfahre, bie hohen Kohlen=
prelfe, olleS Segleiterfchetnungen beS leibigen KrtegeS,
toaren bte §aup',urfachen btefeS fffcted^teri gahreSergeb*
niffeS.

Ser ©amariteröienft Der Schwei* im SiBeHUieg. Çeft 2.
Söie fudhen roir bie Vermißten? Silber aus
einer ©rmhtlungSßeße oon g. Sidfle, äBtnterthur.
60 ©eiten. 8 » gormat mit fecßS Abbilbungen nad)
Qrigtnalaufnahmen. fßteis gr. 1. —. Ssrlag: Art.
gnfiitut Drell güßli, 3üricß.

9ßie fueßen roir bie Vermißten? @S ßanbelt ftdh baf
bei nid)t nur um bie Çunberttaufenbe oon Offneren
unb ©olbaten, bie in ben grauenhaften unb geheimniS-
Döllen Stefen ber gegenroärligen ©chlacljten oerloren gehen
unb jpurloS oerfchrolnben, fonbern auch a"c bte geroat=
tige gahl ber gioilperfonen, über benen bie SBogen beS
KrtegeS aufammenfdijlagen unb bte oon biefe« SBogen ba-
unb borthin oerfdfjlagen unb oon jeber Serbtnbung mit
ihren Angehörigen loSgelöft roerben. SRit roeldherSeh"'
fudht, aber auch wit roelcf) heißem Semüßen, auf roelcßen
oerfdhlungenen SBBegen unb mit welchem ©cfolg btefe
Setmißten gefugt roerben, baoon eraählt fcßll^t unb an
fraulich, aum Seil fpannenb, auS ber praftifeßen Sälig=
fett etner AuffudhungSßeße heraus, baS oorliegenbe Sü^^
lein, gaßfeidh btent eS mit feinen ©rfaßrungen unb ber
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gezeigt, daß dich Industrie als Exporiindustrie für unser

Land außerordentlich entwicklungsfähig ist. Der schwei-

zerische Schiefer ist von besonderer weicher elastischer

Natur und tiefschwarzer Färbung. In keinem Schiefer
anderer Länder zeigt sich diese Qualität, die den Schiefer

zu Schreibzwccken besonders qualifiziert. Als Beweis hie-

für möge dienen, daß folgende Staaten unseren Schweizer-
schiefer in rohem oder veredeltem Zustande beziehen:

Aegypten, Argentinien. Belgien, Brasilien. Bulgarien,
Deutschland, Frankreich, Griechenland. Großbritannien.
Britisch Indien. Italien, Mexiko, Niederlande, Hollän-
disch Indien, Oesterreich-Ungarn, Rumänien, Rußland.
Serbien, Südamerikanische Staaten, Türkei und andere
kleinere Staaten. t

Wie verhält es sich nun mit der Anwendung der
Schiefertafeln in unserm Lande? In mehreren Kantonen
ist die Schiefertafel auch aus den Elementarklassen ver-
bannt. Gründe gegen die Verwendung der Schiefertafel
werden verschiedentlich« aufgeführt. Können nun solche

Gründe, gleichgültig welcher Natur sie auch sein mögen,
stichhaltig sein, unter Berücksichtigung, daß es Kantone
gibt, wie Basel, Luzern, St. Gallen. Bern, die die Schiefer-
tafeln noch anwenden, und daß im Auslande Millionen
von Schülern ihre ersten Schreibversuche auf Schiefer-
tafeln schweizerischen Ursprungs loslassen?

Es ist serner einwandfrei festgestellt, daß schon in
normalen Zeiten die Verwendung von Schreibheften pro
Schülerkopf beträchtlich höher kommt, als die Verwen-
dung von Schiefertafeln. Bei den jetzigen gesteigerten
Papierpreisen (25—40 °/») und des sich immer mehr
geltend machenden Papier- und Tintenmangels dürfte
diese Preisfrage für die Schulverwaltungen noch eine er-
höhte Rolle spielen. Man hat es leicht, das teure Pa-
pier in den Elementarklassen wiederum durch die gute,
alte, billige, einheimische Schiefertafel zu ersetzen, die in
europäischen und außereuropäischen Ländern in Ehren
gehalten wird und eine stets gesteigerte Verwendung
findet.

Man unterstütze in diesen schweren Zeiten unsere ein-
heimische Industrie. Die Erziehungsbehörden. Schulver-
waltungen und Lehrerschaft mögen unter Berücksichtigung
des Gesagten die allgemeine Wiedereinführung der Schreib-
tafel in den Elementarklassen in Berücksichtigung ziehen."

Gaswerk für das rechte Zürichseeafer w Meile».
Dem Vernehmen nach soll das Jahresergebnis für 1915,
wie im Vorjahr, für Abschreibungen Verwendung finden,
so daß das Aktienkapital wiederum ohne Verzinsung
bleibt. Die letzte Dividende erfolgte für 1913 mit 6"/»
für die Stammaktien und 5°/» für die Prioritätsaktien.

Schweizerische GasappamLefabrik Solothur«. Dem
Vernehmen nach soll der Verwaltungsrat für 1915 die
Ausrichtung einer Dividende von 6°/» (im Vorjahr 5°/»)
in Vorschlag bringen. Trotz dem Kriege war der Ge-
schäftsgang ein befriedigender.

RheiBtalische Gasgesellschaft A.-G. St. Margrethen.
Für. 1915 wird, wie im Vorjahr, eine Dividende von
9 °/o zur Ausrichtung gelangen.

Die Schweizerische« Eternitwerke w Nkdermne«
(Glarus) stellen in ihrem Jahresbericht 1915 fest, daß
der Weltkrieg die Bautätigkeit sehr niedergehalten hat,
und daß infolgedessen das Berichtsjahr für die vom Bau-
gewerbe abhängigen Industrien im allgemeinen zu den
schlechtesten zählt. Wenn die Eternitwerke trotzdem einen
ziemlich befriedigenden Geschäftsgang zu verzeichnen hatten,
so sei dies der größern Nachfrage aus dem Ausland zu
verdanken. Der Nutzen hieraus wurde aber durch die-
fortwährende Steigerung der Frachten und alle mög-
lichen^ nicht voraus zu sehenden Nebenspesen sehr ge-
schmälert. Der zur Verfügung der Generalversammlung

stehende Gewinn beträgt nach Abzug der ordentlichen
und außerordentlichen Abschreibungen und der statu-
tarischen Taniièm m Fc. 90,800. von denen dem Reserve-
fonds Fr 10,000 zugewiesen, Fr. 60,000 für die Aus-
richtung einer Dividende von 5°/» und der Rest als
Extraabschreibung auf Gebäudekonto verwendet werden
soll. Die statutarischen Abschreibungen auf Liegenschaften.
Gebäude und Maschinen betragen Fr. 169,198. Die
Warenvorräte sind im Inventar mit Fr. 468.764 einge-
stellt; Debitoren Fr. 943,194 und Kreditoren Fr. 641,531.

Die Davoser Wohngeuossmfchaft publiziert ihren
vierten Jahresbericht über das Betrtebsjahr.1915. Gleich
beim Kriegsausbruch mußte diese gemeinnützige Genossen-
schaft ihre kaum begonnene Bautätigkeit einstellen. Auf
der 25,000 umfassenden, von der Genossenschaft er-
wordenen Baufläche mit 22 Bauparzellen konnte nur
das einzige noch vor Kriegsausbruch begonnene Wohn-
Haus fertig erstellt werden.

Die Genossenschaft zählt zurzeit 54 Mitglieder mit
63 Anteilen à Fr. 300. hteoon entfallen 5 Anteile auf
die Gemeinde Davos, die überdies das bestehende Wohn-
Haus im^ Schatzungswerte von rund Fr. 73.000 samt
dazu gehörigem Boden im zweiten Rang mit Fr. 14,000
belehnt hat.

Das Betrtebsjahr schließt mit einem Reingewinn von
Fr. 871.88 ob. Hievon fallen gemäß Statuten 25°/»
oder Fr. 218 in den Fr. 243.70 betragenden Reserve-
fonds und Fr. 603,95 werden für die 4 prozentige Ver-
zinsung der Anteilscheine verwendet.

Mechanische Ziegelei A.-G., Ditße«hofen. Die
Willkür des Krieges hat auch diesem Geschäfte, wie nicht
anders zu erwarten war. tiefe Wunden geschlagen. Das
Jahresbetriebsergebnis schlicht ab mit einem Betriebs-
defizit von 39.963 Fr., nach Abzug der Generalunkosten
und Zinsen. Dasselbe wird gedeckt aus der Rückstellung
für Betriebsverluste. Der magere Absatz im Inlands,
das gänzliche Versagen des Auslandoersands, die späte
Inbetriebsetzung infolge der finanziellen Rekonstruktion (der
Beirieb konnte erst zu Anfang Juni ausgenommen werden),
die dadurch bedingte schwere Erhältlichkett geeigneten
Arbeitspersonaks, dessen schwache Qualität, bedeutend
höhere Arbeitslöhne als im Vorjahre, die hohen Kohlen-
preise, olles Begleiterscheinungen des leidigen Krieges,
waren die Hauptursachen dieses schlechten Jahresergeb-
uisses.

Literatur.
Der Samariterdievst der Schweiz im Weltkrieg. Heft 2.

Wie suchen wir die Vermißten? Bilder aus
einer Ermittlungsstelle von I. Bick le, Winterthur.
60 Seiten. 8 ° Format mit sechs Abbildungen nach
Originalaufnahmen. Preis Fr. 1.—. Verlag. Art.
Institut Orell Füßli. Zürich.
Wie suchen wir die Vermißten? Es handelt sich da-

bei nicht nur um die Hunderttausende von Offizieren
und Soldaten, die in den grauenhaften und gehetmnis-
vollen Tiefen der gegenwärtigen Schlachten verloren gehen
und.spurlos verschwinden, sondern auch um die gemal-
tige Zahl der Zivilpersonen, über denen die Wogen des
Krieges zusammenschlagen und die von diesen Wogen da-
und dorthin verschlagen und von jeder Verbindung mit
ihren Angehörigen losgelöst werden. Mit welcher Sehn-
sucht, aber auch mit welch heißem Bemühen, auf welchen
verschlungenen Wegen und mit welchem Erfolg diese
Vermißten gesucht werden, davon erzählt schlicht und an-
schaulich, zum Teil spannend, aus der praktischen Tätig-
keit einer Aussuchungsftelle heraus, das vorliegende Büch-
lein. Zugleich dient es mit seinen Erfahrungen und der
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genauen Sine abe bet fämlHcfcen in unb âuêtânbi fcïjen
auêfunflS« urib @rmitliunçiéflenen allen bener al§ 2Beg«
roetfer, bte in öte traurige Sage fommen, Sßetmifrie fucfjen
ju mflffen.

fl« der Praxis. - für die Praxis.
fMCM.

NB. OSerlöwfd:, Sötifdp »rat» Slrbeit8@cfttd}« werben
unter biefe ©ubrif nir|t mitgenommen; berarttge Slnjeigen ge«
böten in ben 3«feratewteil be3 ©tatteg. — fragen, roetche

„unter ©hiffre" erfdjeinen foHen, motte man minbeftenS 20 ©t8.
In Warten (für gufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn feine
Warfen beiliegen, wirb bie Slbreffe beg gragefteUerg beigebrudt.

259. SBer liefert neue, erent. gebraucf)te Sägenblätter für
©Iodbanbfägen, 60—100 mm ©reite? Offerten an Scljeble, ©au»
gefdjäft, ©rcmgarten (Slargau).

260. SBer richtet frunune SBeHen, 450 cm lang, 58 mm
®itrd)meffer, unb ju meinem ©reig? — SBer ift Slbgeber oon
4 mm ©ifenbrofjt, gerabe gerichtet, in ber Sänge oon 2—4 mV
— SBer liefert ©ewinbetluppen für 4 mm ®eroitibe mit ftarler
Steigung (bag ©eroinbe mirb in £>otj eingefdjraubt)V Offerten
an Qat. §eft>, med). SBerfl'tätte, Seuggelbad) (®laru§).

261. SBer liefert 1 SBapgon ®ad)= unb ©ipglatten unb ju
me'djem ©teig? — SBer liefert Stufjiige jum aufjieljeti ganjer
Stämme .£>olj? Offelten an g. ©etter, Sdjreiner, geuertljalen.

262. SBer bälte einen ftebenben ober liegenben, Heineren
®ampf(effet oon 5 —10 m" Deijfläde, gut erhalten, für Stieber«
brud, paffenb für eine £>etjtrödne«3lnlage, mit fjoljabgattg gen«
eruug abzugeben ¥ Offerten mit ®töfie unb ®eroid)t unter ©f)iffre
262 an bie ©jpebition.

263. SBer hätte einen betriebt ftdjern Kraftwagen mit einer
Sabebrüde oon 3—4 m mit minbefteng 2000—4000 kg Tragftaft
billigft abzugeben? ®ürfte aud) gerippte ©ifenbereifuitg haben.
Offerten unter ©hiffre 263 an bie @jpeb.

264. SBer hätte eilte 8 m lange, 45—55 mm bide Trang«
miffiongtoelle mit 2 Stollen, feft unb leer, 750—60 mm ®urdp
meffer unb 12—13 cm Stiemenbreite, famt ben Sägern abjugeben?
Offerten an 36 wer ©aumann, SBaguerei, SBaUenftabt.

265. SBer liefert billig 1 SBaggon Strangfal**ieget franfo
Station SBiflifau gegen Kaffa Offerten an ©augefdjäft Wacdji,
SBillifau.

266. SBer liefert Heine SBafferpumpen für fjjaugwafferlei«
taug, jirta 3 m Saug« unb 5 m ®tudhöhe an Keinen ©leftro«
Wotor, 1/10 HP? Offerten unter ©hiffre 266 an bie ©rpebitfon.

267. SBer liefert ©araaeifdjraubftöde, 120/150 mm Staden«
breite? Offerten unter ©hiffre 267 an bie ©ppeb.

269. SBer liefert faBroeife Karbolineum? Offerten mit
äufjerfter ©-.eiSangabe an Slnton Wacdji, ©augefchäft, Schob
(Stf. Surern). '

269. On demande à acheter d'occasion une sonnette à
glissières pour enfoncer des pilotis, avec on sans treuil d'élé-
vation. Mouton de 200 à 250 kg. Machine en bon état, paye-
ment comptant joindre si possible photographie 'de la
machine. Offres à Edm. Weber, ing., rue de Gruyères, Bulle.

279. SBer erftellt Kieibrecherei mit ©erlab auf SBngaon?
Offerten unter ©btffte E. L. 270 an bie ©j-peb.

271. SBer liefert ganj trodene ©appelnbreiter, 60 mm bid?
Offerten an Wecf). Stuhl« unb Wöbelfabrlf Sdjläfle & ©eetli
Stein am St. eilt

272. SBer ïbnnte Waffenartitel in ©obel« unb gralfen«
fomie ©rcherarbeit gegen bar übernehmen? Offerten an Schweig'
Wobeil unb Konftruftionä « SBertftättee, ©äufern hei Wüllheim«
SBigoliingen.

273. SBer liefert prima gräfenblätter jum ©rennhol* fdmei«
ben, 200 big 700 mm ®urd)meffer? Offerten an SB. öofer, gn«
ftalloteur, Wettlen (SEhwrgau).

274. SBer hätte unoerjinnte Slbfätte oon Wef'fingbled) unb
Stühren *u oertaufen? Offerten ait Q. Warjoral, Slpparatenbau,
Böfingen.

275. SBer hat ©räparat jum Sdjut; gegen Suftriffe fa&roeife
abzugeben? ®efl. Offerten an Srechti, Stamfeier & @ie., ®emehr-
fdjafifabrit, ©ein.

276. SBer ift Slbgeber einer gebrauchten Trätnel« ^ugtette,
jiifa 15 m lang? Offerten an gr. San*, Säger, Oefdjenbact) (©ein).

277. SBer ift Sieferant non größeren Quantitäten Stiften
in Stablbraht, 6»/a mm ®uxc()meffer, 54 mm lang? Offerten an
Sllfreb Sdjrap, ®rcd)gterroaren«gabrif, ©afel.

278. SBer liefert ©abeljitden in @fd)eu ober Sthorn unb ju
treldjem ©.eig per 1C0 Stüd? Offerten unter ©fjiffrc 278 an bie
©jçpebition.

279. SBer liefert ©mail«Sd)ilber in beliebiger ©röfse, alg
girmatafeln. SBie had) täme ber ©reig jitfa 40x40 cm? Offer
ten unter G>.^iffre 279 an bie ©pcb,

280. SBer hätte jroei ältere, gut erhaltene Stabfät*e, 50 cm
Spurweite, bißig abzugeben? Stollen ®urd)meffer jirfa 30 cm.
Offerten an Sfof. SBet), Sägerei, Wartt-SBolhufen (Su*ern).

281a. SBer hä'te eine gebrauchte, gut erhaltene ®t ämelfräfe
mit 45 cm ®urd)tneffer preigwürbig abjugeben unb wer liefert
foldje neu? b. SBer liefert ®aubenhobetmafd)iuen für Kühler ober
wer halte eoentueH eine gebiaud)te, gut erhaltene, fofort ab*ngehen?
®efl. Offerten mit augfübrticf)er ©efdjreibung unb ©reig unter
©hiffre D. 281 an bie ©ppebitton.

282. SBer ïbnnte *u billigem ©reife einen gebraudjle* gut«
erhaltenen ©oltmeter für ®leid)ftrom, 200—250 ©olt, liefern?
Offerten an g. Sd)liltler«Stü6i, med). SBertftätte, Stieberurnen.

283. SBer hat billig abzugeben : Qe ein engtifdjer Sd)lüffel,
g-affon Steighauer, gefdjntiebct, Sto, 3 unb 2? Offerten an ©mit
Sßueft, ®ühenborf.

284 a. SBer liefert Staubfaug« unb Spänetrangportaulagen
für med). Schreinereien? te. SBer liefert Bcntraltjeijungen mit
Spänefeu eruug für mech. Sdjreinerei, eoent. mit Stnfd)lu6 ber
Seimbfen? Offerten an g. Jpaufer, med). ®laferei, Sd)affhaufen.

285. SBer ift gabritant oon Slofett«Spü()lfäften au§ ar»
miertem ©eton, ohne ©arnitur? ©eft. Offerten unter,©hiffre 285
an bie ©peb.

286. SBer hätte 2 ®rehfd)eiben, 60 cm Spu) weite, abju«
geben? Offerten unter ©hiffre 286 an bie ©ppebition.

287. SBer hätte alteS ©lech oon 2 big 3 mm Stärte in
größeren Stüden ober in Heineren Slbfällen oon 45x28 cm ab«

gngeben? Offerten mit ©reig unter ©hiffre A. B. 287 an bie

©pebitiott.
288. SBer hätte einen gebrauchten, jebod) tabeHog erhaltenen

Srangtm ffiongriemen oon boppelter Stätte, 13,50 m Sänge unb
38 cm ©leite, abzugeben? Offerten an ©ürer & ©ie., ©augefdjäff,
Staga*.

289. SBer fabri*iert fahrbare ©enbelfräfen mit Wotoran«
t'ieb, jum ©erfdjnitt oon 4—10 in langen Strömet unb Satten

*u 1 m=Slugetn (©apierholj)? Offerten unter ©hiffre 289 an bie

©rpebilion.
290. SBer hätte einen 12—15 HP ©lettre Wotor, 250 ©olt

Spannung, neu ober gebraudjt, aber gan* gut erhalten, lauf« ober

mietœeife abzugeben? Offerten unter ©btffte 290 an oie ©^peb.

291. SBelche ®artenmbhei gabrif ber Sd)ioet* liefert billig
©artenmbbel? Offerten mit Katalog au Sited). SBertftätte jum
Stengut, ©fungen bei SBiutecthur.

Asphalt-
und Gementanbeiten aller Äri

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore
Remisen, Magazine, Durchfahrten etc.

asphaltierung von iCegeäteahnen
Plättli-Böden >21 b

Asphalt-Blei-Isolierplatten
zu Isolierungen.

Holzpflästerungen

Stallböden
Asphalt-Parkett
Dachpapp-Dächer
Hoizzement-Dächer

— Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten.

KOCH & C!I, E. Baumberyer & Koch

Asphalt- und Zementgeschäft, BÄ.SEL»

HMVirtlB.
Sluf grage 222. Sdjleifmafchinen hat biiligft abjugebcu

£>ettuid) SBertheimer, Scmmatfirafie 50, /für id) 5.

Sluf grage 225. ®ie BoHmaterial unb ©aumafchinen 31 «®.
Sütid) 1, ©eibengaffe 16 hat ftetbleibenb einen fehr gut erhaltenen
gngerfoQvanb«©ompreffor oon 10—12 m'' Winutenleiftung oor«
teithaft abjugeben.

Sluf grage 226. ©inen tabeHog erhaltenen ©enjinmotor oon
6—8 PH, mit Wagnetjünbung, gabrifat Solomotiofabrif SBin«
terthur, hat freibleibenb biHigft abjugeben fjeintid) SBertheimer,
Simmatftrafie 50, >?ilrid) 5.

Sluf grage 226. SBir offerieren freihleibenb 1 ©en*inmotor
jirïa 10 PH, Stfftem ©enj, ju billigem ©reife, .ßoljfdjeiter &
$egi, STianeffeftrake 190, Qürid) 3.

Sluf grage 226, ©etrol« unb ©eujinmotoren oon 6—12 HP,
gebraudjt, hat ftetg oorrätig ju bilügften ©reifen bie ©agmotoren«
gabrit „®euh" Sl. @, Slibiärieben fjürid).

Stuf grage 228. ©inen tabellog erhaltenen Stnmeelbaar«
Treibriemen hat billigft abjugeben ßeinrid) SBertheimer, Simnta'.«
ftrape 50, fjürid) 5.

6 Must«, schweiz, Handw.-Zeiwng („Meisterblatt") M. 1

genauen Ancabe der sämtlichen in- und äuslcindischen
Auslunfts- und ErmiMungâftellen allen denen als Weg-
weiser, die in die tramige Lage kommen, Vermißte suchen
zu mlissen.

Mz »er - M «e
Mß«.

dis. Berkaufs-, Tausch- ««d Arbeitögcsuche werden
unter diese Rubrik nicht anfgeAnmmen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

LAS. Wer liefert neue, event, gebrauchte Sägenblätter für
Blockbandsägen, 60—100 mm Breite? Offerten an Schcdle, Bau-
geschäft, Brewgarten (Aargau).

ÄttO. Wer richtet krumme Wellen, 450 ein lang. 18 ww
Durchmesser, und zu welchem Preis? — Wer ist Abgeber von
4 ww Eiseudroht. gerade gerichtet, in der Länge von 2—4 m?
— Wer liefert Gewindelluppen für 4 mm Gewinde mit starker
Steigung (das Gewinde wird in Holz eingeschraubt)? Offerten
an Jak. Hesft, mech. Werkstätte, Leuggelbach (Glarus).

Liîl. Wer liefert 1 Waggon Dach- und Gipslatten und zu
we'chem Preis? — Wer liefert Auszüge zum aufziehest ganzer
Stämme Holz? Offerten an I. Vetter, Schreiner, Feuerlhnlen.

LktZ Wer hätte einen stehenden oder liegenden, kleineren
Dampskessel von 3 — Id w^ Heizfläcke, gut erhalten, für Nieder-
druck, passend sür eine Hclztröckne-Anlage, mit Holzabgang Fen-
erung abzugeben? Offerten mit Größe und Gewicht unter Chiffre
262 an die Exprdilion.

Ltttt. Wer hätte einen betriebt sichern Kraftwagen mit einer
Ladebrücke von 3-4 w mit mindestens 2000—4000 kx- Tragkraft
billigst abzugeben? Dürfte auch gerippte Eisenbereifung habcn.
Offerten unter Chiffre 263 an die Exped.

ÄK4 Wer hätte eine 8 w lange, 45—55 ww dicke Trans-
missionswelle mit 2 Rollen, fest und leer, 750-00 ww Durch-
messer und 12—13 am Riemenbreite, samt den Lagern abzugeben?
Offerten an Xaver Baumann, Wagnerei, Wallenftadt.

LV5. Wer liefert billig 1 Waggon Strangfalzziegel franko
Station Willisau gegen Kassa? Offerten an Baugeschäst Macchi,
Willilan.

LKK. Wer liefert kleine Wasserpumpen sür Hauswasserlei-
iung, zirka 3 m Sang- und 5 w Druckhöhe an kleinen Elektro-
Motor, 1/10 g?? Offerten unter Chiffre 200 an die Erpedition.

SK7 Wer liefert Parallelschraubstöcke, 120/150 ww Backen-
breite? Offerten unter Chiffre 267 an die Exped.

L6S. Wer liefert faßweise Karbolineum? Offerten mit
äußerster Preisangabe an Anton Macchi, Baugeschäft. Scliök
(Kl. Lai.ern).

LVS. On clemancks à sclreter cl'occasion uns sonnette à
glissière» pour enkoncer ries piloîis, avec ou sans treuil cl'Rê-
vation. Nouton cle 200 à 2S0 KZ. àcinne en bon état, pave-
ment comptant joinclre si possible pbotoxraptiis cle la
macbîne. Oikres à Sclm. IVeber. ing.. rue cle (Zruvères, Sulle.

L7S. Wer erstellt Kiesbrecherei mit Verlad auf Waggon?
Offerten unter Chiffre S. b. 270 an die Exped.

L71. Wer liefert ganz trockene Pappelnbrelter. 00 ww dick?
Offerten an Mech. Stuhl- und Möbelfabrik Schilifte K Bezrli
Stein am R. ein

S7A. Wer könnte Massenartikel in Hobel- und Fraisen-
sowie Drcherarbeit gegen bar übernehmen? Offerten an Schwel/
Modell und Konstruktions - Werkstättee, Häusern bei Müllheim-
Wigoliingen.

L7ti. Wer liefext prima Frässnblätter zum Brennholz schnei-
den, 200 bis 700 ww Durchmesser? Offerten an W. Hofer, In-
stalloteur, Mcttlen (Thurgau).

L74. Wer hätte unoerzinnte Abfälle von Messingblech und
Röhren zu verkaufen? Offerten an I. Mayoral, Apparatenbau,
Zofingen.

L7S. Wer hat Präparat zum Schutz gegen Luftrisse faßweise
abzugeben? Gefl. Offerten an Liechti, Ramseier â Cie., Gewehr-
schafffabrik, Bern.

L7<i. Wer ist Abgeber einer gebrauchten Trämel-Zugkette,
zirka 15 in lang? Offerten an Fr. Lanz, Säger, Oeschenbach (Bern).

L77. Wer ist Lieferant von größeren Quantitäten Stiften
in Stahldraht, 6>/z ww Durchmesser, 54 ww lang? Offerten an
Alfred Sehray, Drechslerwaren-Fabrik. Basel.

Ä78. Wer liefert Gabelzinken in Eschen oder Ahorn und zu
welchem P.eis per 100 Stück? Offerten unter Chiffre 278 an die
Expedition.

L7i). Wer liefert E-nail-Schilder in beliebiger Größe, als
Firmatafeln. Wie hoch käme der Preis zirka 40x40 ow? Offer
tcn unter Chiffre 270 an die Expcd.

L8O. Wer hätte zwei ältere, gut eihaltene Radsätze, 50 ow
Spurweite, billig abzugeben? Rollen - Durchmesser zirka 30 ow.
Offerten an Jos. Wey, Sägerei, Markt Wolhusen (Luzern).

A81s. Wer hä'te eine gebrauchte, gut erhaltene Trämelfräse
mit 45 ow Durchmesser preiswürdig abzugeben und wer liefert
solche neu? b. Wer liefert Daubenhobelmaschinen sür Kllbler oder
wer hätte eventuell eine gebrauchte, gut erhaltene, sofort abzugeben?
Gefl. Offerten mit ausführlicher Beschreibung und Preis unter
Chiffre O. 231 an die Expedition.

L8S. Wer könnte zu billigem Preise einen gebrauchten, gut-
erhaltenen Voltmeter für Gleichstrom, 200—250 Volt, liefern?
Offerten an I. Schliltler-Stüßi, mech. Werkftälte, Niederurnen.

Ä8t!. Wer hat billig abzugeben: Je ein englischer Schlüssel,
Fasson Reishauer, geschmiedet, No. 3 und 2? Offerten an Emil
Wuest, Dübendorf.

L84s. Wer liefert Staubsaug- und Spänetransportanlagen
sür mech. Schreinereien? d. Wer liefert Zentralheizungen mit
Späneseuerung für mech. Schreinerei, event, mit Anschluß der
Leimösen? Offerten an I. Hauser, mech. Glaserei, Schaffhausen.

Ä8A. Wer ist Fabrikant von Klosett-Spühlkästen aus ar-
miertem Beton, ohne Garnitur? Gefl. Offerten unter Chiffre 285
an die Exped.

Ä8<-. Wer hätte 2 Drehscheiben, 00 ow Spm weite, abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 286 an die Expedition.

S87. Wer hätte altes Blech von 2 bis 3 ww Stärke in
größeren Stücken oder in kleineren Abfällen von 45x28 om ab-

zugeben? Offerten mit Preis unter Chiffre ö. 237 an die
Expedition.

L88. Wer hätte einen gebrauchten, jedoch tadellos erhaltenen
Transm ssionsriemen von doppelter Stärke, 13,50 w Länge und
38 ow Bieite, abzugeben? Offerten an Bürer 6-. Cie., Baugeschäft,
Ragaz.

S8S. Wer fabriziert fahrbare Pendelfräsen mit Motoran-
t'ieb, zum Verschnitt von 4—10 w langen Trämel und Latten
zu 1 w-Rugeln (Papierholz)? Offerten unter Chiffre 280 an die

Expedition.
SSO. Wer hätte einen 12—15 kl? Elektro Motor, 250 Volt

Spannung, neu oder gebraucht, aber ganz gut erhalten, kauft oder

mietweise abzugeben? Offerten unter Chiffre 2W d)k Exped.
LV4. Welche Gartenmöbel Fabrik der Schmerz lrefert dillig

Gartenmöbel? Offerten mit Katalog an Mech. Werkstälte zum
Neugut, Pfungen bei Winterthur.

unlZ kWkàîià à? âil
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Auf Frage LLL. Schleismaschinen hat billigst abzugebcn
Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.

Auf Frage LL5. Die Rollmaterial und Baumaschinen A -G.
Zürich 1, Seidengasse 16 hat freibleibend einen sehr gut erhaltenen
Jngersollrand-Compressor von 10—12 w-' Minntenleistung vor-
teilhast abzugeben.

Aus Frage ÄL« Einen tadellos erhaltenen Benzinmotor von
6—8 mit Mognetzündung, Fabrikat Lokomotivfabrik Win-
terthur, hat freibleibend billigst abzugeben Heinrich Wertheimer,
Limmalstraße 50, Zürich 5.

Auf Frage LAS. Wir offerieren freibleibend 1 Benzinmotor
zirka 10 ?lZ, System Benz, zu billigem Preise. .Holzscheiter à
Hegi, Manessestraße 100, Zürich 3.

Auf Frage SL6. Petrol- und Benzinmotoren von 6—12 IIS,
gebraucht, hat stets vorrätig zu billigsten Preisen die Gasmotoren-
Fabrik „Deutz" A. G, Albisrieden Zürich.

Aus Frage ÄÄ8. Einen tadellos erhaltenen Kameelhaar-
Treibriemen hat billigst abzugeben Heinrich Wertheimer, Limmal-
straße 50, Zürich 5.
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